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1 Abschaltmodul zur Vermeidung von Schattenwurf durch GE Energy 
Windenergieanlagen (WEAs)  

1.1 Allgemeine und Funktionsbeschreibung  

Bei bestimmten Positionen der Sonne und unter gewissen Wetterbedingungen können sich auf Gebäuden in 

der Umgebung von WEAs Schlagschatten abzeichnen. Diese Effekte werden durch die direkte 

Sonneneinstrahlung auf die WEA und ihre Rotorblätter, die das einfallende Sonnenlicht „zerhacken“, verursacht 

(stroboskopischer Effekt). 

Es besteht die Möglichkeit zur Installation eines optionalen ‘Abschaltmoduls’, das in der Lage ist, die aktuelle 

astronomische Position der Sonne (Azimut und Winkel) auf der Grundlage der Gauss-Krüger-Koordinaten der 

WEA, die betroffenen Immissionspunkte gemäß der Schattenwurfprognose sowie das jeweilige Datum und die 

Uhrzeit solcher Effekte zu berechnen. An Hand dieser Informationen errechnet das Modul, ob Schattenwurf am 

Immissionspunkt auftreten kann. Wenn diese rechnerische Möglichkeit besteht, verifiziert der meteorologische 

Sensor (Strahlungssensor), ob die gegebenen Lichtverhältnisse den Schattenwurf tatsächlich zulassen würden. 

Falls Schattenwurf sowohl vom astronomischen als auch vom meteorologischen Standpunkt aus entstehen 

kann, wird die WEA angehalten. 

Schattenwurf-bedingte Abschaltzeiten werden durch das SCADA-System der WEA dokumentiert. 

Pro Modul können bis zu 100 Immissionspunkte und 38 Anlagen berechnet werden (Vorbelastung), von denen 

bis zu 12 unabhängig voneinander durch ein einziges Modul geschaltet werden können.  

Die Anschlüsse zur Ansteuerung der einzelnen WEAs sind vom Kunden beizustellen. Dies beinhaltet auch deren 

Verkabelung und, bei Lichtwellenleitern, die Verbindung der Kabel bis zum Schattenwurfmodul innerhalb der 

jeweiligen Anlage. 

Alle wichtigen Parameter, wie die WEA-Koordinaten und Immissionspunkt-relevante Auswertungssektoren, 

Schattengrenzwerte pro Immissionsort usw. können jederzeit über die Anlagensteuerung geändert werden. 

Parametereinstellungen werden ausschließlich von GE Wind vorgenommen und können per Passwort 

geschützt werden. Das Schattenwurfmodul wird innerhalb der WEA installiert und ist somit vor 

atmosphärischen Einflüssen ebenso wie vor Manipulationen und Beschädigungen durch Fremdarbeiter 

geschützt. Der ‘Strahlungssensor’ wird in ca. 2,5 m Höhe und in mindestens 2 m Abstand vom Turm in südlicher 

Richtung an der WEA installiert. Dieser Sensor dient lediglich dazu, die Stärke der Sonnenstrahlung 

auszuwerten, jedoch nicht ihre Richtung. Sein erfolgreicher Betrieb ist somit auch dann gewährleistet, wenn die 

Sensorposition etwas von der vorgegebenen Richtung abweicht. 
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